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Nro. 1305. Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Czerno- welche der Anbot geſtellt wird, ſowohl mit Ziffern als mit Buchſta— 
witz wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der wäh— ben genau ausgedrückt, dann die Unterfertigung des Offerenten mit 
rend der Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 an Vor⸗ und Zuname, fo wie den Charakter desſelben und deſſen Wohn- 
den Militär - Xerarial- und zu Militärzwecken gemietheten Gebäuden STE endlich bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidar⸗ 
Kaden e en RI en für die men ee Se ee pres 
omea, Sniatyn un ertyn. dann in dem Suczawaer enie⸗ x En - 5 { 3 1 2 
er, a . ee ; ; 97 1 ae dontrakts r 
name tions» Silialbezrke für die Stazion 1 erforderlichen Profeſſio⸗ 10 5 N b rabprabe helf 925 e e be de 5 
betten; un ie — 8. e de ut nag ei Saw nem durch eine legaliſirte Vollmacht ſich ausweiſenden Machthaber un⸗ 
endlich in der Eh ; RE: a e terfertigt werden; ferners daß der Offerent ſich verpflichtet, im Falle 
8 a = = 8 = } r 
den⸗Raumung die Eitkaztons⸗Verhandlung in der . Militär⸗VBan⸗ er Erſteher bliebe, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon das Va⸗ 
erwaltungskanzle zu Czernowitz mittelſt Einbringung ſchriftlicher dium zur Bildung der Kontrakts⸗Kauzion ungerzüslich mittelſt 75 
verſiegelter Offerte werden abgehalten werden. doppellung desſelben zu ergänzen, und für die Einhaltung der Lizita— 
eee 
erückſichtigung geeignet befunden werden ſollen, als: ) de ! + i 
) Muß dasſelbe mit einer 50 Kreuzer Stempelmarke, dann 1 1 Kontrakts vertretende Lizitazions- und Verhandlungs— 
nit einem in dieſem Jahre von der zuſtändigen Handels- und Ge- Protokoll unterfertiget hätte. 
berbekammer oder in deren Ermanglung von der Ortsbehörde aus⸗ 4) Die ſonach ausgefertigten Offerte müſſen mit den hier feſtge— 
gestellten Zeugniße über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und ſetzten Vadien, welche entweder im baren Gelde, in Staats ⸗Obliga⸗ 
ermögensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt ſein. zionen nach dem börſenmäſſigen Kurſe berechnet, oder in fidejuſſoriſchen 
|, 2) Muß in demſelben die Angabe der Arbeit oder Lieferung, und von der k. k. Finanz» Profuratur als annehmbar anerkannten 
belche übernommen werden will, fo wie bezüglich der Profefftoniftene Bürgſchafts⸗Inſtrumenten befteben können, belegt, und längſtens bis 
Arbei b h 8 ! Se 
derbeiten der Perzenten⸗Nachlaß oder Zuſchuß auf die fixen Grundpreiſe 9 Uhr Vormittags jenes unten angeführten Tages, an welchem die 
er beſtehenden Tarife, und bezüglich der Kanal- und Senkgruben⸗ W Lizitazions⸗Verhandlung ſtattfindet, der k. k. Genie-Direkzion in 
faumung die gefordert werdende jährliche Pauſchalſumme, dann bezüglich Czernowitz (Lemberger Gaſſe Nro. 1243 im 1. Stock) übergeben 
der F 5 1 5 8 
er Rauchfangkehrer- Arbeiten die für jede einzelne Kaminfegung oder werden, und zwar: 
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oer 5 Offerte, welche auf Nachläſſe von zur Zeit noch unbekannten Anboten anderer Offerenten oder Lizitanten lauten, ſo wie auch jene, 

belche ſpäter als vorbezeichnet worden ift, einlangen, werden nicht beachtet. 

N Die Lizitazions⸗Bedingungen fo wie die betreffenden Grundpreistarife können bei der k. k. Genie⸗Direkzion in Czernowitz und bezuͤg⸗ 

ich bei den k. k. Genie⸗Direkzions⸗Filialien zu Kolomea und Szuczawa in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen und unterfertigt werden. 
Czernowitz. am 8. Auguſt 1863. 


. 
(1398) E diet. (3) (1397) diet. 6) 
„ Nro. 1802. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird der Nro. 1452. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird der 


liegenden Nachlaßmaſſe des zu Lemberg am 9. Auguſt 1863 verſtor⸗ liegenden Nachlaßmaſſe des zu Bireza verſtorbenen Ratael Mörsel mit 
denen Samson Tannenbaum aus Piatkowa ruska mit dieſem Edikte dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über das Geſuch vom 8. Juli 
fekannt gemacht, daß über das Geſuch vom 12. Auguſt 1863 des Se- 1863 des Joachim Unger in Jaroslau zu feinen Gunſten aus dem vom 
i Tannenbaum aus Dynow, zu feinen Gunſten aus dem am 3. De- Rafael Mörsel mit Mendel Grossmann angenommenen Wechſelbriefe 
zember 1862 ausgeſtellten, von Samson Tannenbaum angenommenen, ddto. Jaroslau 1. Juli 1862 die Superpränotirung des Wechſelbetra⸗ 
onate a dato zahlbaren, von Ester Tannenbaum girirten Wechſel ges pr. 214 fl. 26 kr. ſammt 6% Zinfen vom 2. Oktober 1862 über 
zur Sich erſtellung der Wechſelſumme pr. 6800 fl. öſt. W. ſ. N. G. der für den Rafael Mörsel im Laſtenſtande der Realität CN. 18 haf⸗ 
8 proviſoriſche Pfändung der bei der Ester Tannenbaum in Piat- tenden Summe pr. 950 fl. und der im Laſtenſtande der Realität zu Bir- 
owa ſich befindlichen, der Nachlaßmaſſe des Samson Tannenbaum ge- cza Conser. Nro. 76 haftenden Summe pr. 2000 fl. KM. ben illigt 
hörigen Fahrniße bewilligt worden iſt. worden iſt. 
& ‚Da der Wohnort und die Namen der Samson Tannenbaum'ſchen Da der Wohnort und die Namen der Rafael Mörsel'ſchen Erbs⸗ 
jurbsintereſſenten unbekannt find, fo wird ihnen der David Lemmel intereſſenten unbekannt find, fo wird ihnen der Majer Mörsel in Bir- 
Dynow auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und cza auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demfel- 
emſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. ben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bircza, den 12, Auguſt 1863. Bircza, den 20. Juli 1863. e 
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(1415) Lizitazions⸗ Ankündigung. {1} 

Von Seite der Lemberger k. k. Genie⸗Direkzion wird biemir 
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß in Folge der hohen Landes: 
General⸗-Kommando⸗Verordnung vom 4. Auguſt 1863, Abtheilung 6, 
Nro. 894, wegen Verkauf der auf dem Jangwer Exerzierplatze zu 
Lemberg leer ſtehenden 12 hölzernen Baraquen, reſpektive des Ma- 
terials derſelben, Donnerſtag den 3. September 1863 an Ort und 
Stelle Vormittags 10 Uhr eine öffentliche Lizitazions- Verhandlung, 
fo wie auch mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte, ab- 
gehalten werden wird. 

Die Kaufsanbote können ſich mündlich als ſchriftlich, ſowohl 
auf ſämmtliche, als auch bloß auf einzelne Baraquen, welche zu die— 
ſem Ende mit fortlaufenden Nummern und Lettern bezeichnet find, 
beziehen. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ent⸗ 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehen 
und gehörig geſiegelt fein. 

2) Muß jedem Offerte der Kaufsanbot im baren Gelde beilie— 
gen und das Nummero der zu kaufenden Baraque oder ſämmtlicher Ba— 
raquen, und den Termin, binnen welchem die Abtragung bewirkt wer— 
den will, angegeben enthalten. 

3) Der Kaufanbot muß in dem Offerte mit Ziffern und Buch— 
ſtaben deutlich ausgedrückt ſein. h 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
der Offerent die Verkaufsbedingniſſe genau geleſen, ihrem vollen In⸗ 
halte nach verſtanden habe, und ſich denſelben unterziehen will. 

5) Das Offert iſt mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen, und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6) Muüſſen die Offerte an dem befagten Tage noch vor Beginn 
der mündlichen Lizitazion an die verſammelte Verſteigerungs-Kommiſe 
ſion übergeben werden. 

Die näheren Bedingniſſe können bei der k. k. Genie-Direkzion 
in Lemberg. Wallgaffe sub Haus⸗Nro. 891 ½ in den gewohnlichen 
Amtsſtunden, d. i. von 8 Uhr Früh bis 2 Uhr Nachmittags eingeſe⸗— 
hen werden. 

Lemberg. 


am 9. Auguſt 1863. 


(404) Konkurs. (1) 
Nro. 7362. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Pod- 
hayce mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. in Erledi⸗ 
gung gekommenen Kanzliſtenſtelle wird der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
benen Dienſtwege bis 10. September 1863 an das k. k. Bezirksamt 
in Podhayce einzubringen. 

Auf disponible Beamten, welche die Kenntniß der beiden Lan⸗ 
desſprachen nachzuweiſen vermögen, wird vorzügliche Rückficht genom- 
men werden. 

Von der k. k. Kreisbebörde. 

Brzezun. den 10. Auguſt 1863. 


(1414) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 3814-3971. Ze strouy c. k. sadu miejsko - delegowanego 
Stanislawowskiege nieobeena panne Jözefine Hendlich niniejszen 
ogloszeniem zawiadamia sie, ze pod dniem 10. maja 1863 do licz. 
2890 Antoni i Genowela malzonkowie Sieber przeeiw niej pozew 
o opuszeenie realnosci pad Nr. 71-1 w Stanistawowie polozonej. 
w tatejszym sadzie wniesli, i ze rezolucya 2 dnia dzisiejszego dla 
tejze nieobecnej kurator zurzedu w osobie pana adwokata dr. Przy- 
bytowskicgo z zastepstwen pana adwokata dr. Bardasza poslanowiony 
i termin do rozpraws u fe] sprawie na 21. pazdziernika 1863 0 go- 
dzinie 9ej „ rana wyznauzony zostak. 

Wzywa sie przeto nieobeena panne Jözefine Ilendlich, azehy 
na powyzszy lermin poslanowionemu kuratorowi potrzebne dowod) 
do jej obrony udzielita, lub tez innego pelnomocnika sobie obrala, 
dyn w razie przeeiwnyn skutki niepomyslne sama sobie przypi- 
sad bedzie musiakı, 

Stanistawiw, Ania 22. lipes 1868. 


(1301) Eddy t. () 
Nr. 400. Ces. krol. urzad jako sad powintewy u Kulikowie 
uwiadamia niniejszem z pobytu niewiadomego pana Antoniego Ba- 
towskiego. ze prrecin niemu jako uniwersalnemuspadkobierey 6. p. 
Aleksandra Batowskiege, Samuel Hermelin. dzierzawca propinacyi 
w Doroszonie wWielkim. na dein 13. listepada 1862 J. 1663 pozew 
o zaplacenie sumy 600 zl. 1 200 21. w. a. wytoczyl, wskutek ktörego 
ustne posiepowanie zaprowadzone zostalo i termin powtörny do ustuej 
rozprawy na dzien 21. pazdzieruika 1863 ogodzinie 10e przed po- 
ludniem wyzunezeny jest. Rzeczonemu pozwanemu 4 miejsca po- 
bytu niewiadomenmn ustanawia sie kurator w osobie pana Michata 
Piatkowskiego o ezem tenze pozwany niniejszym edyktem 2 tem 
wezwanien uwiadamia sie, azeby M wyznaczonym terminie albo sam 
przed sadeın sie stawik, albo kuratorowi pofrzebne do obrony srodki 
podat, albo innego obronce sobie mianowat i tego sadowi oznajmil, 
Kuliköw. dnia 10. sierpuia 1863. 


(1413) Kundmachung. (1) 
Nro. 37730. Die in Böhmen Ungarn, Krain und dem Küͤ⸗ 
ſteulande beobachtete Thatſache, daß das Kontagium der Rinderpeſt, 


Schafe anzuſtecken, und bei dieſer Thiergattung eine ähnliche Krank- 
heitsform hervorzurufen vermöge, bat das hobe Staatsminiſterium be⸗ 
beſtimmt anzuordnen, daß nicht nur in bereits verſuchten Höfen, [on 
dern auch in allen Orten, in welchen, oder in deren Nähe die Rinder‘ 
pet zum Ausbruche gekommen iſt, die Schafe und Ziegen aus den 
Rinderſtällen entfernt werden. 

Im Falle des Ausbruches der gedachten Seuche bei den Scha 
fen und Ziegen iſt die Separazion der gefunden von den kranken, die 
Unterbringung derſelben, wenn nicht die Schlachtung der kranken 
gleich bei dem Auftreten der erſten Krankheirserſcheinungen vorgezogen 
wird, in lüftigen Stallungen oder Unterſtänden und die Einſtellung 
des gemeinſchaftlichen Weideganges zu veranlaſſen und der Abverkauf 
von Schaf- und Zlegenvieh überhaupt aus dem Seuchenorte während 
der Seuchendauer ſtrenge zu verbiethen. 5 

Die Durchführung dieſer Maßregeln kann umſoweniger auf 
Schwierigkeiten ſtoſſen, als die erwähnte Seuche unter Schafen un 
Ziegen ſich nie ſpontan entwickelt, und nur in Orten zum Ausbruche 
kommen wird, in welchen die Rinderpeſt herrſcht, und wo aus Diefem 
Grunde ohnehin die ſtrengſte und umfaſſendſte Handhabung der mei 
rinair-polizeilichen Vorſchriften geboten iſt. 

Nach Berichten des k. k. General⸗Konſulats in Warschau wurde 
im Lomzaer Bezirke des Königreichs Polen, wo die Rinderpeſt herrſcht, 
ämtlich konſtatirt, daß dieſe Seuche auf Schafe und Ziegen und von 
dieſen wider auf Rinder übertragen wurde, und nebſt den angeführten 
Vorſichtsmaßregeln eine Parzellirung der erkrankten Schafheerde IM 
Freien oder wenigſtens in luftigen Stallungen anempfoblen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg. 6. Auguſt 1863. 


Öbwieszezenie. 

Nr. 37730. Fakt spostrzezony u Czechach, Wegrach, Kral 
nie i w krajach Nadbrzeänych, ze kontagium zarazy bydta 2zdola 
zarazie owee i w lym rodzaſu Zwierzat podobny wywolaé stan sta- 
bosei, spowodowat wysokie ministerstwo slanu do rozporzadzenä. 
azeby nietylko wzaraza dotknietych dworach, leez nawel i we w82J° 
stkich miejscach gdzie lub w ktörych poblizu zaraza na bydto WJ” 
huchta, owce i kozy ze stajen bydta rogatego byly wydalone. 

W razie wybucha pomienionej zarazy u owiec lub koz, mä 
sie zarzadzie odosobnienie zdrowych od stabych, umieszezenie 
tychze, jezeli slabe zaran przy pierwszych oznakach stabosei na 
reh przeunaczonc nie beda. w stajniach wentylowanych lub przy 
tuliskach , a wspolne pedzenie na pasze zastanowie i zakazac Je 
ostro odsprzedaz owiee i kön ogulnie z miejsca zarazy, przez eas 
Irwania. LE 

Praeprowadzenie Iych krokdw nie powinno frafic na frudnosch 
tem mniej, ze wymieniona zaraza miedzy oweami i kozami niepe“ 
kazuje sie nigdy sama ze siebie, i tylko w tych wybuchnie mie)“ 
scach, u ktörych zaraza na bydto rogate grasuje i gdzie 2 teß“ 
powodu bez tego najosirzejsze i najobszerniejsze wykonywanie 
przepisöw weterynarno - policyjnych przestrzegaé sie powinno. 

Podlug doniesien c. k. konsulatu jeneralnego w Warszawie 
sprawdzono w powiecie Lomza, w krolestwie polskiem urzedowni®% 
ze ta zaraza przeszla na owce i kozy, a 2 tych znow na by 
rogale, i zaleeono oprocz przytoczonych kroköw przezornosci, 047 
osobnienie zastablej trzody owiec na miejscu wolnem lub przyn®” 
mniej w stajnjach wentylowanych. 

J e. k. galie. Namiestnietwa. 

ww, din 6, siorpuis 1863. 


(1426) E diet. 00 


Nro. 32598. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird del 
Patsche Lewin mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es bab“ 
wider ſie Leib Krak sub praes. 5. Auguſt 1863 Zahl 32598 eil 
Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 229 fl. 72 kr. öſt. W. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs“ 
auflage unterm 6. Auguſt 1863 Zahl 32598 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und ‚often den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Here 
Dr. Kraiter mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Malinons j 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 8 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, 5 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Recht“ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung ent“ 
henden Folgen ſelbſt beizumeffen haben wird. n 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 6. Auguſt 1863. N 


(1386) G Diet. 6) 


Nro. 31754. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 14. Mai 1840 protokollirte Fir 
ma „Jacob H. Birnbaum“ zum Handels-Regiſter angemeldet und 
7. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 6. Auguſt 1863. 


765 


(4402) Kundmachung. (* 


Nro. 5356. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſte⸗ 
ums fur Handel und Volkswirthſchaft wird am 15. Auguſt 1863 
je Poſtrelaisſtazion Hulkow nach Firleſéw verlegt und gleichzeitig in 
ein Poſtamt mit Stazion umgeſtaltet. 
h Das Poſtamt in Firlejow wird ſich mit der Aufnahme und Ber 
‚lung von Korreſpondenzen, Zeitungen, Geldſendungen ohne Be: 
ränfung des Werthes und von Frachtſtücken bis zum Einzelngewichte 
on 10 Pfunden befaſſen, und ſeine Verbindung mittelſt der zwiſchen 
emberg und Czernowitz über Haliez und Ottynia verkehrenden täg⸗ 
ichen Reitpoſt, respective mittels der Podhajezyki und Stanislau täg⸗ 
ich courſirenden Kariolpoſt unterhalten. 
1, Nach der beſtehenden Coursordnung hat die Poſt täglich in Fir- 
eſow aus Lemberg um 7 Uhr Früh, aus Czernowitz um 3 Uhr 35 
„Ruten Nachmittags anzukommen und nach Verlauf von 15 Minu- 
en weiter zu gehen. 
ds Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
zaß der Ausweis über die zum Beſtallungsbezirke des Poſtamtes in 
wlejow gehörigen Ortſchaften ſpäter verlautbart werden, und die 
utfernung proviſoriſch zwiſchen Firlejow und Przemyslany mit 1, 
"fen Firlejöw und Rohatyn mit / Poſten feſtgeſetzt wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 30. Juli 1863. 


Ohbxieszezenie. 


| Nr. 5356. Na möey upowaänienia wysokiego e. k. minister- 
A handlu z dnia 15. sierpnia 1863 r. zostanie przeniesiona po- 
AR stacya (Poſtrelaisſtazion) 2 Hulkowa do Firlejowa i zmienia 

na urzad pocztowy 7 stacya. 

Br Urzad pocztowy w Firlejowie bedzie sie zajmywad prayj- 
„aniem i doreezaniem korespondencyj, gazet, przesylek pieniez- 
I bez, ograniezenia wartosei, a pakunköw az do 10 funtöw,, tu- 
700 Urzymywac zwiazek 2 istniejaca dzienng ‚konna postaiieza 
°°2fa miedzy Lwowem a Czernioweami przez Haliez i Ottynie, Ja- 
dziennie odbywajaca sie Podhajecko-Stanistawowska karyolka- 
lie Peas istniejäcego porzadku kursowego, powinna poezta dzien- 
it Firlejowa ze Lwowa o godz. 7. rano, 2 Czerniowiec 2a8 
La 3. minut 35 po poludniu przebywaé, a w przeciagu 15 min, 

J odchodzié. 

Co niniejszem 2 ta uwaga do ogölnej wiadomosei sie podaje, 
is do obwodu urzedowania poczlowego w Firlejowie naleza- 
Miejscowosci pöZniej sie oznajmi. 

Odlegtose miedzy Firlejowem i Przemyslanami stanowi sie pro- 
yeznie na 1'/,, a miedzy Firlejowem i Rohatynem na / sta- 
oeztowej. 

Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 
Lwow, dnia 30. lipca 1863. 


a) diet. (0 


Nro. 10200. Vom k. k. Kreis- als Wechſelgerichte zu Stani- 
1802 ard der Inhaber des vom Pinkas Josef Dachner am 9. März 
den auf ſeine eigene Ordre ausgeſtellten, am 9. März 1863 zahlba⸗ 
5 vom Herrn Kajetan Zadurowiez akzeptirten, dem bisherigen Ver⸗ 
Edikt abhanden gekommenen Wechſels über 3150 fl. öſt. W. mittelſt 
Linse aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen von der dritten 
„haltung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung, dem Gerichte 


dürbel en, widrigens jener Wechſel als amortiſirt erklärt werden 


0 sp 
eh 


2 or 
J p 


vlag 


1 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 5. Auguſt 1863. 


(kin Kundmachung. (1) 


Steam 70. 605. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Papier und 
die * (Apollo-) Kerzen für das Przemysler k. k. Kreisgericht auf 
186 erwaltungsperiode vom 1. November 1863 bis letzten Dezember 
wir wird eine Lizitazion auf Mindeſtboth am 31. Auguſt 1863 Vor⸗ 
ags 10 Uhr im Präſidial⸗Bureau abgehalten werden. 
b, Präliminirt find: 
Rieß feines Poſt⸗Median⸗(Maſchinen⸗) Papier (zur Preſſe) 18 
17 2 Zoll hoch, 22 Zoll breit pr. Rieß. 7 fl. 20 kr. 
Rieß Median (Bütten-) Papier 18 Zoll hoch, 22 
breit iin eee ee 6 25 
Rieß Großkanzlei⸗(Maſchtnen⸗) Papier 14% Zoll 
Cd, 18%, Zoll breit pr. Rieß: %% 3, 80 
1465 Rieß Kleinkanzlei⸗ (Maſchinen⸗) Papier 13%, 
9 1 Joll Jol greit r. Re 2 
ö Rieß Großkonzept⸗ (Bütten⸗) Papier, 15 Zoll hoch, 


1 18%, A 
00 Rieß Kleinkonzept⸗ (Bütten⸗) Papier, 12%, Zoll 

N) 2 hoch Holl breit, pr Rieß. 2, 307 
2 Rieß Fließpapier, 15%, Zoll hoch, 19 Zoll breit 

9 6 . Rieß 8 . Fi 1 7 18 17 


Rieß Packpapier, 21 Zoll hoch, 26 Zoll breit. . 8 
Wiener Pfund Stearin- (Apollo) Kerzen pr. Pfd. — „ 70 „ 
as Vadium beträgt 100 fl. öſt. W. 

the Schriftliche, mit 50 kr. zu markirende Offerten muͤſſen alle Ka⸗ 
ich dien a — i enthalten, iſt nur eine Kathegorie ausgelaſſen, fo 

das Offert nicht berückſichtiget. 


) 60 


Offerten werden nur bis zum Schluße der Lizitazion angenom⸗ 
men, ſpäter überreichte Offerten werden nicht becückſichtiget. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Fizemysl, am 15. Auguſt 1863. 


(1416) Ochſen⸗ Verkauf. (1) 

Nro. 1087. Von Seiten der k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wir'hſchafts⸗ 
Direkzion wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 3. Sep⸗ 
tember d. J. Nachmittags 4 Uhr, im Wege einer Offertverhandlung 
mebr weniger 160 Stück gut genährte Zugochſen, die ſich für Ma- 
ſtungen beſonders eignen, veräußert werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen, ihre, mit einer 50 kr. Stem⸗ 
pelmarke verſehenen Offerte am bezeichneten Tage bei der Lizitazions— 
Kommiſſion einzureichen. Jedes Offert muß ſowohl in Ziffern wie 
auch in Buchſtaben den Durchſchnittsanboth für einen Ochſen und hier— 
nach den ganzen Kaufbetrag berechnet, ausgedrückt enthalten, und mit 
einem 10½%tigen Vadium diefes Letzteren verſehen fein. 

Auch muß der Offerent die Erklärung beifügen, daß er die Li— 
zitazionsbedingniſſe, die in der Amtskanzlei der Wirthſcha t8-Direfjion 
zu Jedermann Einſicht aufliegen, geleſen hat, und ſich denſelben unbe— 
dingt unterwirft. 

Zur Erleichterung des Ankaufes werden die Ochſen in drei Ban— 
del Nr. 1, 2 und 3 getheilt, und es iſt ſonach für ein jedes dieſer 
ein abgeſondertes Offert, welches von Außen die Bezeichnung, für 
welche es lautet, enthalten muß, auszuſtellen und einzureichen. 

Sollte ſchließlich dieſe Offertverhandlung kein gunſtiges Reſultat, 
nämlich keinen annehmbaren Anboth liefern, ſo werden dieſe Ochſen, 
ob nach Bandeln oder im Ganzen, am nächſtfolgenden Tage, und zwar 
in den Vormittagsſtunden aus freier Hand verkauft werden. 

Von der k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direkzion. 

Radautz, am Aten Auguſt 1863. 


(1424) Kundmachung. (1 

Nro. 1178. Zur Verpachtung der Krosnoer ſtädtiſchen Brand— 
wein⸗ und Bierpropinazion auf die Dauer von drei Jahren, d. i. vom 
1. November 1863 bis dahin 1866 wird die zweite öffentliche Lizita— 
zion am 1. September l. J., und falls ſolche ungünſtig ausfallen ſollte, 
eine dritte am Iten September 1863 in der Kanzlei des Krosnoer 
Stadtgemeindeamtes in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 
werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Betrag jährlicher 5277 fl. 17 kr. 
öſt. Währ. angenommen, wovon jeder Lizitant 10% als Vadium bei 
der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen haben wird. 

Schriftliche, wohlverſiegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen vor— 
geſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im 3 ge und 
vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazionsverhandlung angenommen 
werden. 

Die Lizitazions-Bedingungen können beim Krosnoer Stadtge⸗ 
meindeamte eingeſehen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Sanok, am 11. Auguſt 1863: 


OE IoSszenie. 

Nr. 1178. Celem wydzierzawienia propinacyi wodki i piwa 
miasta Krosna na trzy lata, t. j. od 1. listopada 1863 do 1. I sto- 
pada 1866 roku odbedzie sie druga publiczna licytacya dn a 1go 
wrzesnia 1863, a w razie bezskuteczuym, trzecia dnia 11. wrze- 
snia r. b. Ww kancelaryi urzedu miejskiego w Krosnie. 

Za cene wywolania slanowi sie roczna kwota 5277 21. 17 c. 
wal. austr. 

Licytowaé chcacy ma 10% tej ceny wywolania jako wadyum 
do rak komisyi zo zy C. 

Pisemne oferty dobrze opieczetowane, powyzszem wadyum 
opatrzone i isiniejacym przepisom odpowiednie przyjmowane beda 
w eiagu i przed zamknieciem ustnej lieytacyi. 

Blizsze warunki wydzierzawienia moga byc przejrzane w kan- 
celaryi urzedu miejskiego w Krosnie. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

W Sanoku, dnia 11. sierpnia 1863. 

(1400) e (2) 

Nro. 1798 — 1799. Von dem k. k. Bezirksgerichte wird der 
liegenden Nachlaßmaſſe das zu Lemberg am 9. Auguſt 1863 verſtor⸗ 
benen Samson Tannenbaum aus Piatkowa mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über die Geſuche vom 11. Auguſt 1863 Z. 1796 und 
1799 des Eisig Süsswein aus Przemysl zu feinen Gunften aus den 
vom Samson Tannenbaum am 13. und 7. Juli 1863 angenommenen, 
am 10. Auguſt 1863 und 1 Monat a dato zahlbaren Wechſeln zur 
Sicherſtellung der Wechſelſumme von 200 fl. und 750 fl. öſt. W. ſ. 
N. G. die proviſoriſche Pfändung und Sequeſtrazion der, der Nach⸗ 
laßmaſſe des Samson Tannenbaum gehörigen, im Birezaer Bezirke ſich 
befindlichen Fahrniße und bezüglich der letzteren Wechſelſumme pr. 
750 fl. öſt. W. auch das Pfandrecht auf die vom Samson Tannen- 
baum zu Gunſten des Theodor v. Targonde im h. g. Depoſito erleg— 
ten 500 fl. in Grundentlaſtungs-Obligazionen unbeſchadet der Rechte 
dritter Perſonen bewilliget worden ſind. 

Da der Wohnort und die Namen der Samson Tannenbanm'ſchen 
Erbsintereſſenten unbekannt find, fo wird ihnen der Selig Tannen- 
baum in Dynow auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bircza, den 12. Auguſt 1808, 

1 


7685 


(1403) Kundmachung. (2) 
Nr. 5885. Von der k. k. Kreisbehörde in Zohkiew wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der nachver— 
zeichneten Mautſtazionen auf die Dauer des Verwaltungsjahres 1864 
allein, oder 1864, 1865 und 1866 an unten bezeichneten Tagen und 
Orten, unter den in der Lizitazions » Kundmachung der k. k. Kreis⸗ 
behörde ddto. Zötkiew 14. September 1861 Z. 7221 enthaltenen 
Bedingniſſen Offert-Verhandlungen werden abgehalten werden. 

Die auf eine oder auch auf alle Mautſtazionen der einen und 
derſelben Landesſtraße ausgeſtellten, mit dem 10% Vadium belegten 
Offerte müſſen bis einſchließig 30. Auguſt d. J. 11 Uhr Vormittags 
überreicht werden. 

Der Anbot muß für jede Mautſtazion, ſo wie auf ein oder 
auf drei Jahre abgeſondert geſtellt, und mit Ziffern und Buchſtaben 
deutlich ausgeſtellt ſein. 

Die nach dem feſtgeſetzten Termine überreichten Offerte werden 
nicht berückſichtigt werden. 

Die Pachtbedingniſſe können bei den k. k. Bezirksämtern Cie- 
‚szanow und Lubaczow. fo wie bei der k. k. Kreisbehörde in Zölkiew 
eingeſehen werden. 


Namen Tarifſütze [87] Ort Tag 
— — 0 — Seal 2 
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Zölkiew, den 8. Auguſt 1863. 

(1399) en. (2) 


Nro. 1800. Von dem k. k. Bezirksgerichte wird der liegenden 
Nachlaßmaſſe des zu Lemberg am 9. Auguſt 1863 verſtorbenen Samson 
Tannenbaum aus Piatkawa ruska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß über das Geſuch vom 11. Auguſt 1863 des Osjas Steuer aus Prae- 
mysl zu feinen Gunſten aus dem vom Samson Tannenbaum am 1. Juni 
1863 angenommenen, am 1. Auguſt 1863 zahlbaren Wechfel zur Si⸗ 
cherſtellung der Wechſelſumme pr. 300 fl. öſt. W. ſ. N. G. die prov. 
Pfändung und Sequeſtrazion der, der Samson Taunenbaum'ſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörigen, im Birezaer Bezirke ſich befindlichen Fahrniße be⸗ 
williget worden iſt. 

Da der Wohnort und die Namen der Samson Tanneubaum'ſchen 
Erbsintereſſenten unbekannt find, ſo wird ihnen der Selig Tannen- 
baum in Pynow auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Höhere Handels-Lehranſtalt 


in Prag. 

Das nächſte Studienjahr beginnt am 1. Oktober d. J. 

Die Anmeldungen neu eintretender Schüler konnen von heute an 
täglich in der Direkzion bewirkt werden. Die definitiven Einſchreibun⸗ 
gen finden bereits vom 20. Sept. an bei dem Unterzeichneten ſtatt. 

Die Prospekte werden auf ſchriftliche Anfragen zu jeder Zeit 
gratis zugeſendet. 

Prag, den 1. Auguſt 1863. 
(1395—1) 


Im Auftrage des Verwaltungsrathes: 
Der Direktor: Karl Arenz. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5885. C. Kk. windza obwodowa w Zeikwi podaje do wia“ 
domosei publieznej, Ze sie w celu wydzierzawienia nizej wWykara- 
nyeh staeyj drogowyelh i mostowych mytowych na rok administra- 
eyjny 1864, albo na lata 1864, 1865 i 1866 W dniach i miejscae 
nize) wyznaczonych pod warunkami zawartemi w ogtoszeniu liey ta- 
cyi e. k. wiadzy obwodowej 2 dnia 14. wrzesnia 1861 do liezbj 
7221 rozprawy ofertowe odbe da. 

Oferty na jedna lub na wszystkie stacye mytowe, jedneg® 
tego samego goseihca krajowego wystawione a w 10% wadyum 28° 
opatrzone, musza wiaeznie do 30. sierpnia b. r. 11. godziny pre 
poludniem byé wniesione. 

Ceny musza byé na kazda stacye, jako ten na jeden rok i M 
3 lata 2 osobna podane, a liezbami i literami dokfadnie wyranone 


f 


Oferty, po naznaczenym terminie zostan! 
uwzglednione. 

Warunki dzierzawne przejrzed mona wee. k. urzedach pe; 
wiatowych w Cieszanowie i Lubaczowie, jako tez we. k. urzedaie 


obwodowym w Z 6k wi. 


wuiesjone, nie 
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Zölkiew, duia 8. sierpnia 1863 
(1387) E diet. 00 


Neo. 30645. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels 
richte wird kundgemacht, daß die am 10. November 1853 protokoll 
Firma „Rubin Atlas“ zum Handels-Regiſter angemeldet und am“ 
Juli 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 30. Juli 1863. 


(1385) E D iet. 00 
Nro. 31755. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handel, 
richte wird kundgemacht, daß die am 31. Jänner 1861 protetolln,. 
Firma „A. Horn“ zum Handels⸗Regiſter angemeldet, und am 7. 
guſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 6. Auguſt 1863. 


— u nn 
Boniesienia prywatne. 


Obwieszezenie. 


Ze strong wydziatu wyierzyeieli masy ugodnej Jözefa Go 


u le f i ein" 

w Czernioweach, podaje sie do wiadomosei, ze nalezaca do % 
sc N k 2 a a0 

masy realnosé pod Nrem. konskr. 1382 W Czerniowcach polo 4 


skladajaca sie 2 browaru do warzenia piwa ze stosownem ur2® Inc) 
niem i z aparatem, z lodownia i innemi przynaleznoseiami — 2 WO 
reki jest do sprzedania. Blizsza wiadomesé udzieli p. Franciszek je. 
dolph w Czerniowcach na ustne lub frankowane listowne zapy!“ 1) 
Czerniowce , dnia 8. sierpnia 1863. (1396 
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